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Schlüsselakteure bewegen kommunalen Klimaschutz

Überblick



Problemstellung: Erreichen von strategischem 
Klimaschutzhandeln vor Ort über den typischen kommunalen 
Einflussbereich hinaus

Frage: Wie können Kommunen „die richtigen Personen“ 
identifizieren, ansprechen, motivieren und einbinden, um eine 
breite Umsetzung von lokalem Klimaschutz zu erreichen?

Unser Vorgehen:

1. Fallstudien in 8 Kommunen, jeweils 6-8 Interviewpartner

2. Ergebnisse  praktische Handreichung für Kommunen

3. Transfer auf die nationale Ebene Workshops für Verbände

Projektlaufzeit: 2016-2017 (24 Monate)
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1. Das Projekt
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2. Wer sind Schlüsselakteure?

Schlüsselakteure 
für den 

kommunalen 
Klimaschutz

Entscheidungs-
trägerInnen

kommunale / 
regionale 

Unternehmen
VertreterInnen

Verbände / 
Kammern / 
Innungen

Repräsentant-
Innen Schulen, 
Hochschulen, 
Erwachsenen-

bildung

Repräsentant-
Innen Bürger-

oder 
Stadtteilforen

Klimaschutz-
managerInnen

Repräsentant-
Innen Kirche, 

Soziales, 
Kultur, 

Stiftungen

Entscheidungs-
trägerInnen
Kommunal-
verwaltung

PolitikerInnen

Schlüsselakteure

• sind „Agenten des Wandels“ im 

Sinne der sozialen Transformation,

• verfügen über eine hohe materielle 

und/oder soziale Macht,

• handeln als legitime Stakeholder,

• empfinden mittlere bis hohe 

Dringlichkeit zum Handeln,

• sind „Early Adopter“ in der 

Umsetzung von 

Klimaschutzmaßnahmen, 

• verfügen über eine hohe 

Vernetzungsfähigkeit.

Schlüsselakteure haben zentrale Bedeutung für kommunale Klimaschutzprozesse.

Beer et al 2016
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Hypothesen zu Typologie und 
Rollen von Schlüsselakteuren

Beer et al 2016
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Hypothesen zu Typologie und 
Rollen von Schlüsselakteuren

T0

T2

T2

T2

T3 T3

T3

T3

T3T3
T3

T3

T1

Symbol

Transition Arena

T3

T3

Transition Network
Beer et al 2016
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3. Der lokale 
Klimaschutzprozess

0) Aktivierung und Einbindung des/r initiierenden (T1) 

und der beschleunigenden Schlüsselakteure (T2)

1) Gründung einer Transition Arena

2) Willensbildung / Zieldefinition

3) Status-Quo / Business-As-Usual Analyse 

4) Partizipative Konzepterstellung

5a) Maßnahmenbezogene Umsetzungsphase: 
Initiierung von Maßnahmen und 
Managementprozess

5b) Prozessbezogene Umsetzungsphase: Stär-
kung Transition Arena / Ausweitung des Netzwerks
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In Anlehnung an Maas, H.: „Towards CO2eq-neutral Cities“, 2014.
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4. Fallstudien: 
Kommunenauswahl

Klassifikation der 

Kommunen 

(Fallstudien)

Anzahl 

Fall-

studien

bzgl. KS-

Strategie

bzgl. 

SA-Einbindung

Gruppe a) 3 + +

Gruppe b) 3 + -

Gruppe c ) 2 - -

Erhebungsmethodik: qualitative leitfadengestützte Experteninterviews

Auswertungsmethodik: qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, Kuckartz) 

Beer et al 2016
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4. Fallstudien: 
Erste Ergebnisse (A-Kommune)

 Wie können diese und weitere Schlüsselakteurs-Typen 

eingebunden werden?

 Welche Chancen und Herausforderungen gibt es dabei?
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4. Fallstudien: 
Erste Ergebnisse (A-Kommune)

Vernetzung der Schlüsselakteure im kommunalen Klimaschutz einer A-Kommune (Quelle: Krempin, 2016)

Kernergebnisse der 

Netzwerkanalyse

• 3 institutionalisierte 

Unternetzwerke

• Akteure mit 

Doppelmitgliedschaften haben 

zentrale Positionen

• Entscheidender Austausch im 

Netzwerk ‚Arbeitsgruppe 

Klimaschutz‘
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5. Der Nutzen für die Praxis

1) Toolbox 
1) Handreichung für Kommunen!

2) Porträts von aktiven Schlüsselakteuren

3) Steckbriefe erfolgreicher Kommunen mit Schlüsselakteuren

4) Workshop-Konzept zur Einbindung von Schlüsselakteuren vor Ort

2) Transfer auf die nationale Ebene: Vernetzung von 
Schlüsselakteuren und Verbreitung über Verbände

Umsetzungsorientierte Angebote zur 

Etablierung eines strategischen Vorgehens zur 

erfolgreichen Umsetzung und Verbreitung lokaler 

Klimaschutzmaßnahmen



Nächste Schritte:

• Auswertung: bis Juli 2017

• Workshops: ab September 2017

• Toolbox inkl. Handreichung: bis Dezember 2017

• Validierung: bis Februar 2017

Projekt-Website:

www.schluesselakteure.de

Kontakt für Fragen und Anregungen:

Julia.schirrmacher@uni-flensburg.de
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6. Ausblick

http://www.schlueeselakteure.de/
mailto:Julia.schirrmacher@uni-flensburg.de


Vielen Dank 

für Ihre

Aufmerksamkeit!

Das Projektteam der EUF: 

Prof. Dr. Olav Hohmeyer, Julia Schirrmacher , Martin Beer, Marian Bichler 
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